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Willkommen bei museumPRO. 

Den grössten Nutzen können Sie aus diesem Manual ziehen, wenn Sie die aktuelle Demo-Version 
herunterladen und öffnen (Benutzername Demo, Passwort Demo). Dann können Sie das jeweilige 
Thema dieses Handbuchs direkt in der Datenbank vergleichen und ausprobieren.

Bei der Entwicklung von museumPRO war es von Anfang an klar, dass die Eingabefelder den museumPRO war es von Anfang an klar, dass die Eingabefelder den museumPRO
Vorgaben „Minimaldaten für die Inventarisierung“ des VMS (Verbands Schweizer Museen) ent-
sprechen sollten. Darüberhinaus sollte museumPRO das bewährte Vorgehen mit Eingangsbuch und 
Inventarisierung abbilden, aber dennoch auch eine andere, eigene Arbeitsweise nicht verunmögli-
chen. 

Die Struktur von museumPRO wurde in enger Zusammenarbeit mit Museumsleuten entwickelt, vor al- museumPRO wurde in enger Zusammenarbeit mit Museumsleuten entwickelt, vor al- museumPRO
lem mit Barbara Rebmann, deren Mitarbeit hier nochmals herzlich verdankt sei. Unser Ziel war und 
ist es, das Programm möglichst der Praxis anzupassen und eine einfache und benutzerfreundliche 
Bedienung zu gewährleisten. Anregungen sind uns stets willkommen.

Solange Kunden damit arbeiten, werden wir allfällige Fehler an museumPRO beheben und die Da-museumPRO beheben und die Da-museumPRO
tenbank weiter entwickeln. Mit der neuen Version 1.5 ist bereits ein hohes Niveau erreicht, auf dem 
sich sehr gut inventarisieren lässt.  

Ich wünsche Ihnen viel Vergnügen und angenehmes Arbeiten mit museumPRO.

PJ Wassermann (Entwickler) 

PS. museumPRO hat früher museumPRO hat früher museumPRO museum3 geheissen. Aufgrund von Verwechslungsproblemen in 
Deutschland haben wir den Namen ändern müssen. Das Programm und das Team dahinter sind 
aber dieselben geblieben. museum3-Kunden können jederzeit und kostenlos auf die neueste 
Version von museumPRO updaten.museumPRO updaten.museumPRO

www.museumPRO.ch
www.museumPRO.de

Handbuchversion März 06, Programmversion 1.5e
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museumPRO ist die komfortable Datenbank für kleine und mittlere Museen.museumPRO ist die komfortable Datenbank für kleine und mittlere Museen.museumPRO  Sie ist 
einfach und sinnvoll strukturiert und sie weist eine Benutzerführung auf, mit der auch am Computer 
ungeübte Mitarbeiter schnell zurechtkommen.

museumPRO besteht aus den drei Modulen FOTOS, KUNST und OBJEKTEmuseumPRO besteht aus den drei Modulen FOTOS, KUNST und OBJEKTEmuseumPRO , die grund-
sätzlich identisch aufgebaut sind. Wenn Sie mit einem Modul klarkommen, kommen Sie mit allen 
Modulen klar. Am Anfang steht jeweils das Eingangsbuch, wo auch unerfahrene Mitarbeiter pro-
blemlos die Eingänge ins Museum als ersten Schritt der Inventarisierung festhalten können.

Ausgehend vom Eintrag ins Eingangsbuch werden durch Klick auf einen Button einer oder 
mehrere zugehörige Inventar-Datensätze erstellt, wobei gleichzeitig die dazugehörigen Fotos impor-
tiert werden können. Die Verbindung zwischen Eingangsbuch und den verbundenen Inventar-Daten-
sätzen bleibt stets erhalten, sodass zu jedem Zeitpunkt die Geschichte eines Objekts zurückverfolgt 
werden kann. Die Aenderung eines Datensatzes wird automatisch mit dem jeweiligen Benutzerna-
men festgehalten.

museumPRO weist vier verschiedene Berechtigungsstufen aufmuseumPRO weist vier verschiedene Berechtigungsstufen aufmuseumPRO . Drei davon können vom 
Administrator an die Mitarbeiter vergeben werden.
• Mit der Berechtigung „Eingangsbuch“ kann nur das Eingangsbuch editiert werden - die Inventar-

Datensätze sind sichtbar, aber können nicht verändert werden.
• Mit der Berechtigung „Inventar“ kann alles editiert werden ausser dem Administrations-

bereich.
• Die Berechtigung „Admin“ erlaubt zusätzlich das Anlegen von Mitarbeitern und ihren jeweiligen

Berechtigungen, das Editieren des Thesaurus und den Export und Import von Daten.
• Zudem ermöglicht die Berechtigung „Gast“ die Nutzung von museumPRO in Ausstellungen, womuseumPRO in Ausstellungen, womuseumPRO

Besucher sich alle Daten anschauen, aber nichts verändern dürfen.

Bilder können als gesamter Ordner oder einzeln importiert werden. Das nachträgli-
che Aendern von Bildverknüpfungen ist ohne weiteres möglich, Sie brauchen dazu im jeweiligen 
Datensatz nur den entsprechenden Bildnamen und den Namen seines Ordners einzugeben. Die 
Bildverknüpfungen sind so stabil, dass Sie den museumPRO-Ordner (incl. Bilder) auf CDROM bren-museumPRO-Ordner (incl. Bilder) auf CDROM bren-museumPRO
nen und auf einen anderen Computer übertragen können, zB für eine Ausstellung.

Zusätzlich zu den drei Inventar-Modulen beinhaltet museumPRO einen museumPRO einen museumPRO Administrationsbereich
mit 
• der Erfassung der Mitarbeiter, 
• dem Editieren des Thesaurus,
• der Eingabe Ihrer Museumsdaten und Ihres Logos,
• der Eingabe der Lizenzcodes
• und einigen weiteren Funktionen.

Übersicht

museumPRO ist programmiert auf Basis von „FilemakerPro 8“, eines museumPRO ist programmiert auf Basis von „FilemakerPro 8“, eines museumPRO
Datenbanksystems für Windows und Mac, das immer wieder die 
höchsten Auszeichnungen der Computerbranche erhält. 

museumPRO ist eine sogenannte „Runtime“-Version, d.h. Sie brau-museumPRO ist eine sogenannte „Runtime“-Version, d.h. Sie brau-museumPRO
chen FilemakerPro nicht zu kaufen - museumPRO ist ein lauffähiges 
Programm, das keine weiteren Komponenten benötigt.
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museumPRO benötigt keine eigentliche Installation - Sie kopieren lediglich den Ordner museumPRO benötigt keine eigentliche Installation - Sie kopieren lediglich den Ordner museumPRO museumPRO, 
den Sie auf CD erhalten oder von unserer Website heruntergeladen haben, an einen beliebigen Ort 
auf Ihrer Festplatte - zum Beispiel in den Ordner Gemeinsame Dokumente . Bitte beachten Sie beim 
Herunterladen vom Internet, dass Sie den Ordner zuerst „entzippen“ müssen.

Kopieren Sie den Ordner museumPRO an ei-museumPRO an ei-museumPRO
nen beliebigen Ort Ihrer Festplatte, zB in den 
Ordner Gemeinsame Dokumente oder in den 
Ordner Programme.

Durch Klicken auf das Icon museumPRO starten museumPRO starten museumPRO
Sie das Programm. Wenn Sie wollen, können 
Sie davon ein Alias erstellen und dieses zum 
Beispiel auf den Schreibtisch legen.

In den Ordner mPBilder legen Sie später die mPBilder legen Sie später die mPBilder
digitalen JPG-Bilder, die Sie in die Datenbank 
importieren wollen.

Der Ordner mPExportImport ist das Ziel der mPExportImport ist das Ziel der mPExportImport
Export-Funktion, die Sie im Administrationsbe-
reich anklicken können.

Auf dem Mac ist der museumPRO-Ordner weni-museumPRO-Ordner weni-museumPRO
ger gefüllt als bei Windows. Die Bezeichnungen 
sind dieselben.

Die Installation von museumPRO
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museumPRO verlangt von jedem Benutzer beim Aufstarten des Programms einmal die Eingabe museumPRO verlangt von jedem Benutzer beim Aufstarten des Programms einmal die Eingabe museumPRO
von Kontoname und Passwort und einmal von Benutzername und persönlichem Passwort. Der Sinn 
dieser doppelten Sicherheit liegt darin, dass bei der ersten Eingabe die jeweilige Berechtigungsstufe 
zugewiesen wird, und dass danach bei der zweiten Eingabe die persönliche Identifi kation sicherge-
stellt wird. Konkret sieht die erste Eingabe so aus:

• Wenn Sie „Gastkonto“ anklicken, brau-
chen Sie kein Passwort anzugeben. Der Gast 
kann nur anschauen, nichts ändern oder einge-
ben. Als Administrator können Sie bestimmen, 
ob der Gast nur die Inventardaten oder auch 
die Eingangsbücher anschauen darf (siehe 
Administrationsbereich, erst ab Version 1.3).

• Wenn Sie sich die Demo-Version anschau-
en wollen, dann geben Sie bei Kontoname
und bei Passwort jeweils Passwort jeweils Passwort Demo ein (Gross-/Demo ein (Gross-/Demo
Kleinschreibung beachten).

• Es gibt drei reguläre Berechtigungsstufen und somit auch Kontonamen:
• Mit der Berechtigung „Eingangsbuch“ kann nur das Eingangsbuch editiert werden - die

  Inventar-Datensätze sind sichtbar, können aber nicht verändert werden.
• Mit der Berechtigung „Inventar“ kann alles editiert werden ausser dem Administrations-

  bereich.
• Die Berechtigung „Admin“ erlaubt zusätzlich das Anlegen von Mitarbeitern und ihren 

  jeweiligen Berechtigungsstufen, das Editieren des Thesaurus und den Export und Import von
  Daten, sowie einige weitere Funktionen (siehe Administrationsbereich).
  
• Das Admin-Passwort wird Ihnen zusammen mit dem Lizenzcode mitgeteilt. Sie können das Ad-
min-Passwort jederzeit ändern, indem Sie in der ersten Login-Box links unten auf den Button „Pass-
wort ändern“ klicken. Vergessen Sie bitte nicht, Ihr geändertes Passwort zu notieren, damit Sie 
sich nicht versehentlich aus der Datenbank ausschliessen! 

• Als Administrator können Sie im Administrationsbereich neue Mitarbeiter mit ihren 
Passwörtern erfassen und ihnen jeweils eine der drei Berechtigungsstufen zuteilen. Durch Klicken 
auf den Druck-Button drucken Sie für jeden Mitarbeiter ein Merkblatt mit seinen Kontonamen und 
Passwörtern aus. (siehe Administrationsbereich)

Kontoname und Passwort
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Nach erfolgreicher Eingabe des Kontonamens 
und des ersten Passworts werden Sie nach 
Ihrem persönlichen Benutzernamen und Pass-
wort gefragt bzw. beim ersten Aufstarten des 
Programms wählen Sie diese selber und geben 
sie ein.

Hier erfolgt die erste Eingabe 
Ihres selbstgewählten Benutzer-
namens und Passworts.

So sieht die Abfrage nach Ihrem persönlichen 
Benutzernamen und Passwort auf dem Mac 
aus, wenn Sie das nächste Mal das Programm 
aufstarten.

Bitte beachten Sie, dass nur eine Person mit 
„Admin“-Berechtigung weitere neue Mitarbeiter 
anlegen oder ihr Passwort verändern kann.

Der persönliche Benutzername hat den Sinn, Erstellung und Änderung von Daten zu 
dokumentieren. Jede Änderung wird mit Datum, Uhrzeit und persönlichem Benutzernamen er-
Der persönliche Benutzername hat den Sinn, 

. Jede Änderung wird mit Datum, Uhrzeit und persönlichem Benutzernamen er-
Der persönliche Benutzername hat den Sinn, Erstellung und Änderung von Daten zu 

. Jede Änderung wird mit Datum, Uhrzeit und persönlichem Benutzernamen er-
Erstellung und Änderung von Daten zu 

fasst. Vorsicht: bei erneuter Änderung wird der letzte Eintrag überschrieben!
. Jede Änderung wird mit Datum, Uhrzeit und persönlichem Benutzernamen er-

fasst. Vorsicht: bei erneuter Änderung wird der letzte Eintrag überschrieben!
. Jede Änderung wird mit Datum, Uhrzeit und persönlichem Benutzernamen er-

Zum Schutz Ihrer Daten vor ungewollten Fehlmanipulationen sollten Sie den persönlichen Benutzer-
namen und das persönliche Passwort sehr ernst nehmen.

Benutzername und persönliches Passwort
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Die drei Module und die Lizenzen
museumPRO besteht aus den drei Modulen FOTOS, KUNST und museumPRO besteht aus den drei Modulen FOTOS, KUNST und museumPRO
OBJEKTE, die grundsätzlich identisch aufgebaut sind. In grundsätzlich identisch aufgebaut sind. In grundsätzlich identisch aufgebaut
jedem Layout sind die drei Module links oben aufgeführt, wobei 
das jeweils aktive Modul rot gekennzeichnet ist. So wis-
sen Sie immer sofort, wo Sie sich befi nden, und sind immer nur 
einen Mausklick von den anderen Modulen entfernt.

Im Detail unterscheiden sich die Module durch 
verschiedene Felder, die auf das jeweilige 
Einsatzgebiet angepasst sind. So gibt es Einsatzgebiet angepasst sind. So gibt es Einsatzgebiet angepasst
im FOTOS-Modul zum Beispiel neben den spe-
zifi schen Feldern FotografIn und Copyright auch Copyright auch Copyright
ein Feld Bildträger Original, wo Sie eine Aus-

wahl von verschiedenen Fotoformaten vorfi nden - Sie müssen nur noch das Zutreffende anklicken.

Wenn Sie den Umgang mit einem Modul erlernt haben, dann kommen Sie mit allen Modulen klar. 

Damit Sie nicht zu einem hohen Preis Module kaufen müssen, die Sie gar nicht benötigen, können 
Sie bei museumPRO jedes Modul einzeln erwerben. Nicht nur das - Sie können auch jeweils 
wählen zwischen der Vollversion mit einer unbeschränkten Anzahl an Datensätzen und der Light-
Version mit maximal 1‘000 Inventar-Datensätzen. Die aktuelle Preisliste entnehmen Sie bitte unserer 
Website www.museumPRO.ch.

Bitte bestellen Sie den oder 
die gewünschten Lizenz-
codes einfach per mail 
an info@museumPRO.ch. 
Jede Kombination von 
Light- und Vollversionen 
ist möglich. Wichtig ist, dass 
Sie den Namen Ihres Museums 
genau so angeben, wie Sie ihn 
nachher in Ihrer Datenbank 
sehen möchten, denn die Li-
zenzcodes funktionieren nur 
im Zusammenhang mit dem 
Namen Ihres Museums.

Zusammen mit den Lizenzcodes erhalten Sie das Administrator-Passwort (das Sie danach ändern 
können und auch sollten) sowie eine leicht verständliche Anleitung zum Eingeben Ihrer Lizenzcodes. 
Nach Eingabe der Codes ist Ihre Datenbank startbereit!
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Eingangsbuch und Inventar
Es gibt in jedem Modul einen Eingangsbuch-Bereich und einen Inventar-Bereich. 

Die grundsätzliche Relation von Eingangsbuch 
und Inventar ist sehr einfach: 
• Von jedem Eingangsbuch-Datensatz (EB-DS) 
aus können einer oder mehrere Inventar-Daten-
sätze (Inv-DS) erzeugt werden.
• Umgekehrt ist jeder Inventar-Datensatz mit 
einem (und nur einem) Eingangsbuch-Datensatz 
verbunden.
• Die Verknüpfung erfolgt über die Seriennum-
mer des Eingangsbuch-DS, die rechts unten in 
der Formular-Ansicht des Eingangsbuch-DS er-
sichtlich ist. Dieselbe EB-SNr sehen Sie in jedem 
verknüpften Inventar-DS. (In Notfällen kann der 
Administrator diese Nummer ändern.)

Beispiel:
• Frau Buser schenkt Ihrem Museum eine Schachtel mit gut erhaltenen Fotos. 
• Dafür erstellen Sie einen EB-DS, in dem festgehalten ist, dass Ihr Museum von Frau Buser eine 
Schachtel Fotos erhalten hat, dass es sich um ein Geschenk handelt, dass die Schachtel 72 Fotos 
enthalten hat und so weiter. 
• Der neu erstellte EB-DS erhält vom Programm automatisch den Status EB-DS erhält vom Programm automatisch den Status EB-DS unerledigt. 
• Wenn Frau Busers Fotos digitalisiert  worden sind, erstellen Sie einen Ordner Buser im Ordner 
FOTOS (innerhalb des Ordners FOTOS (innerhalb des Ordners FOTOS mPBilder), dann legen Sie die niedrig-aufl ösenden Bilder in den mPBilder), dann legen Sie die niedrig-aufl ösenden Bilder in den mPBilder
Ordner Buser. Der Ordner kann einen beliebigen Namen tragen, nur dürfen Sie keine Umlaute und 
keine Leerschläge verwenden. Es empfi ehlt sich, aussagekräftige Ordnernamen zu verwenden.

• Danach klicken Sie im EB-DS auf den Button EB-DS auf den Button EB-DS
neue Inventar-DS erstellen und Foto-Import. 
Wenn Sie so den ganzen Ordner Buser impor-
tieren, werden vom Programm automatisch 72 
Inventar-Datensätze erstellt, die stets mit dem EB-
DS „Foto-Album Buser“ verbunden bleiben.DS „Foto-Album Buser“ verbunden bleiben.DS

• Nach dem Import der Bilder wird der EB-DS automatisch auf den Status EB-DS automatisch auf den Status EB-DS inventarisiert gestellt.inventarisiert gestellt.inventarisiert

Wenn Sie Ihre Fotos digitalisieren lassen, dann benötigen 
Sie einerseits hochqualitative Scans (300dpi) für Ihr Archiv 
und für allfällige Drucke. Andererseits sollten Sie gleichzeitig 
niedrig aufl ösende Versionen (72dpi) erstellen lassen, die Sie 
für die Darstellung in museumPRO verwenden - so sparen Sie museumPRO verwenden - so sparen Sie museumPRO
Speicherplatz auf Ihrer Harddisk, und die Datenbank kann 
die Bilder zügig darstellen. 
Die optimale Grösse der niedrig aufl ösende Versionen 
(72dpi) hat eine Kantenlänge von 560 Pixeln.
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Die grünen, orangen und roten Navigationsbuttons

In museumPRO zu navigieren, ist dank der Farbcodes sehr einfach. Sie fi nden in allen drei Modulen 
dieselbe Button-Leiste mit jeweils einem roten Button, einem orangen Button und diversen grünen 
Buttons. Zusätzlich gibt es graue Navigations-Buttons für Foto-Import, Hilfe und Administration sowie 
den Beenden-Button. Rote und orange Buttons bezeichnen immer die gerade aktive Sektion, wobei 
die Farbe rot reserviert ist für die Unterscheidung zwischen Eingangsbuch und Inventarbereich.

• Hier befi nden Sie sich im Eingangsbuch. Der 
orange Button inventarisierte weist darauf hin, inventarisierte weist darauf hin, inventarisierte
dass Sie sich eine Liste aller bereits inventarisier-
ten EB-DS darstellen lassen. EB-DS darstellen lassen. EB-DS

• Hier befi nden Sie sich im Inventar-Bereich. 
Der orange Button Liste 2 zeigt an, dass Sie sich Liste 2 zeigt an, dass Sie sich Liste 2
auf der zweiten Listen-Darstellung befi nden, wo 
Miniaturbilder den Ueberblick erleichtern.

• Nun befi nden Sie sich im Formular-Layout.
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Verschiedene Ansichten eines Inventar-Datensatzes
Liste 1
Die erste Liste stellt die aktuell aufgerufenen Datensätze ohne Bilder dar. Folgende Felder werden 
dargestellt:
• die Kennung (sie kann hier nicht verändert werden, da sie sich automatisch aus dem Sammlungs-

kürzel und der Inventarnummer zusammensetzt)
• die Inventar-Nummer  (bei KUNST und OBJEKTE neu das Feld Kulturgüterschutz)
• der Objektname
• die Datierung
• die Sammlung
• der Standort des Originals („Stao Original“)

Mit den kleinen roten Pfeilen links neben jeder Kennung können Sie direkt zur Formular-Ansicht des 
betreffenden Datensatzes wechseln.

Die kleinen roten Pfeile über „Kennung“ und „Objektname“ sortieren die aufgerufenen Datensätze 
auf- oder absteigend.

Die kleinen roten Klammern „( )“ rechts neben jedem aufgerufenen Datensatz schliessen diesen tem-
porär aus den aufgerufenen Datensätzen aus. Keine Angst: der Datensatz wird nicht gelöscht!
Beispiel: Sie haben eine Suche nach einem bestimmten Kriterium durchgeführt, weil Sie eine Anzahl 
von Datensätzen miteinander vergleichen wollen. Nun sind aber immer noch einige Datensätze 
darunter, die Sie im Moment nicht sehen wollen. Mit den Klammersymbolen schliessen Sie sie tem-
porär aus.



Benutzerhandbuch

Verschiedene Ansichten eines Inventar-Datensatzes
Liste 2
Die zweite Liste stellt die aktuell aufgerufenen Datensätze mit Bildern dar, damit sie sich schnell 
einen visuellen Ueberblick über die aufgerufenen Datensätze verschaffen können. Folgende Felder 
werden dargestellt:
• die Kennung (sie kann hier nicht verändert werden, da sie sich automatisch aus dem Sammlungs-

kürzel und der Inventarnummer zusammensetzt)
• der Objektname
• der Bildname
• die Beschreibung
• die Beschriftung
• das Sortierfeld (Mit dem Sortierfeld können Sie per Zahleneingabe eine andere Reihenfolge der 
Datensätze bewirken. Klicken Sie auf den kleinen roten Pfeil neben dem Sortiefeld, um sich die neue 
Reihenfolge anzeigen zu lassen. Weitere detaillierte Sortierfunktionen im „Marker“-Layout.)
• das Markerfeld
• Je nach Modul fi nden Sie weitere Felder, hier im FOTOS-Modul zB das Feld „Fotograf/in“.

Mit den kleinen roten Pfeilen links neben jedem Bild können Sie direkt zur Formular-Ansicht des 
betreffenden Datensatzes wechseln.

Die kleinen roten Pfeile über „Kennung“ und „Objektname“ sortieren die aufgerufenen Datensätze 
auf- oder absteigend.

Die kleinen roten Klammern „( )“ rechts neben jedem aufgerufenen Datensatz schliessen diesen tem-
porär aus den aufgerufenen Datensätzen aus. Keine Angst: der Datensatz wird nicht gelöscht!
Beispiel: Sie haben eine Suche nach einem bestimmten Kriterium durchgeführt, weil Sie eine Anzahl 
von Datensätzen miteinander vergleichen wollen. Nun sind aber immer noch einige Datensätze 
darunter, die Sie im Moment nicht sehen wollen. Mit den Klammersymbolen schliessen Sie sie tem-
porär aus.
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Verschiedene Ansichten eines Inventar-Datensatzes
Formular
Das Formular ist Ihr wichtigster Arbeitsbereich für die Bearbeitung von Inventar-Datensätzen. Hier 
sind alle Felder des jeweils aktiven Moduls auf einem einzigen Layout zusammengefasst. 

Die meisten Felder bedürfen keiner Erläuterung. Hier einige Angaben zu speziellen Funktionen:
• Die Kennung (rechts oben) setzt sich automatisch zusammen aus dem Sammlungskürzel und aus 
der Inventarnummer (InvNr), wobei die InvNr mit zusätzlichen Nullen zu einer sechsstelligen Zahl 
ergänzt wird.
• Das Feld „EB-Name“ stellt den Namen des dazugehörigen Eingangsbuch-Datensatzes dar. 
Wenn dieser Name im Eingangsbuch geändert wird, ändert er sich auch in allen dazugehörigen 
Inventar-DS.
• Die Funktionstaste „Doubletten: Kennung prüfen“ löst ein Script aus, das die Kennungen aller 
Inv-DS des aktuellen Moduls überprüft und danach alle Inv-DS aufl istet, die identische Kennungen 
aufweisen.
• Mit dem kleinen roten Pfeil links neben der Bilddarstellung wechseln Sie in die Grossbild-
Darstellung des aktuellen Datensatzes.
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Verschiedene Ansichten eines Inventar-Datensatzes
• Mit dem Sortierfeld können Sie per Zahleneingabe eine andere Reihenfolge der Datensätze 
bewirken. Klicken Sie auf den kleinen roten Pfeil neben dem Sortiefeld, um sich die neue Reihenfol-
ge anzeigen zu lassen. Weitere detaillierte Sortierfunktionen im „Marker“-Layout.
• Das Markerfeld erlaubt Ihnen, bestimmte InvDS zu markieren, um sie schnell wieder aufrufen zu 
können (weitere detaillierte Markerfunktionen im „Marker“-Layout.)
• Mit dem kleinen roten Pfeil neben dem Feld „Beschreibung“ wechseln Sie in ein spezielles Layout 
mit einem besonders grossen Beschreibungsfeld, um sowohl die Eingabe als auch das Lesen ange-
nehmer zu gestalten.
• Mit dem kleinen roten Pfeil neben dem Feld „Verschlagwortung“ wechseln Sie in den Thesaurus. 

Der museumPRO-Thesaurus weist vier Ebenen auf und kann vom Administrator beliebig angepasst 
und erweitert werden (siehe Bereich „Administration“). Klicken Sie im Thesaurus auf einen der nach 
rechts zeigenden roten Pfeile, um in die nächsttiefere Ebene der jeweiligen Schlagwort-Kombina-
tion zu gelangen. Oder klicken Sie auf den nach links zeigenden roten Pfeil, um zurück auf die 
nächsthöhere Ebene zu gelangen. Klicken Sie auf einen der grauen Buttons „übernehmen“, um die 
gewünschte Verschlagwortung in den aktuellen Inv-DS zu übernehmen. 
Es können mehrere Schlagwort-Kombinationen in einen Inv-DS übernommen werden. Das Feld 
„Verschlagwortung“ ist ein gewöhnliches Textfeld, aus dem Sie bei Bedarf einzelne Schlagwort-
Kombinationen auch wieder löschen können.

• Das Feld „Code eingeben“ erlaubt dem geübten Benutzer, einen ihm bekannten Thesaurus-
Zahlencode einzugeben (zum Beispiel 06.07.01) und durch Klicken auf den kleinen roten Pfeil die 
entsprechende Schlagwort-Kombination direkt ins Feld „Verschlagwortung“ einzugeben.
• Die Felder „Bild-Ordnername“ und „Bildname“ erlauben das nachträgliche Einfügen oder Aen-
dern des Bildes. Der resultierende Bildpfad ist rechts unten im Feld „Bildpfad“ ersichtlich.

Vorsicht: Es können nur Bilder aufgerufen werden, die sich im Ordner „m3Bilder“ und danach im 
Bildordner des entsprechenden Moduls (FOTOS, KUNST oder OBJEKTE) befi nden. Der „Bildname“ 
muss exakt dem tatsächlichen Bildnamen entsprechen, incl. Endung wie zB „.jpg“. 
Wenn Sie nicht genau wissen, was Sie tun, sollten Sie diese Arbeit lieber dem Administrator oder 
einem geübten Computer-Nutzer übergeben. Erstellen Sie eine Sicherheitskopie des gesamten 
museumPRO-Ordners, bevor Sie Bildverknüpfungen ändern.

• Das Feld „SNr EbF“ (oder „SNr EbK“ / „SNr EbO“, je nachdem in welchem Modul Sie arbeiten) 
zeigt die Seriennummer des verknüpften Eingangsbuch-Datensatzes an. Diese Verknüpfung bleibt 
stets erhalten. In Notfällen kann sie vom Administrator nachträglich geändert werden (siehe Bereich 
„Administration“).
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Verschiedene Ansichten eines Inventar-Datensatzes
Das „Grossbild“-Layout

Das „Grossbild“-Layout ist besonders geeignet, um sich die Bilder detailliert anzuschauen - es wird 
deshalb auch für die Diashow benutzt (siehe Erkäuterungen zum Layout „Marker“). Die Bilddarstel-
lung erfolgt in diesem Layout mit einer Kantenlänge von 560 Pixeln, grössere Bilder werden vom 
Programm entsprechend verkleinert.

Wie bereits erwähnt, ist eine Kantenlänge von 560 Pixeln die ideale Grösse für die niedrig aufl ö-
senden Bilder, die Sie in museumPRO verwenden wollen. Grössere Bilder bringen keine bessere 
Darstellung, aber sie können die Datenbank verlangsamen, vor allem auf weniger leistungsfähigen 
Computern.
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Verschiedene Ansichten eines Inventar-Datensatzes
Das „Inventarkarte“-Layout

Vom „Inventarkarte“-Layout aus drucken Sie Ihre Inventarkarten im Format A4 quer. Klicken Sie 
einfach rechts oben auf den grauen Button „drucken“ und passen Sie nötigenfalls Ihre Drucker-
Einstellungen entsprechend an.

So sieht die gedruckte Karte aus.

Übrigens wird auch vom Layout „Formular“ aus die Inventarkarte gedruckt, wenn Sie dort den 
grauen Button „drucken“ betätigen.
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Verschiedene Ansichten eines Inventar-Datensatzes
Das „Marker“-Layout

Das „Marker“-Layout bietet einige praktische und hilfreiche Funktionen, die wichtigste 
davon ist der Marker. Jeder Inventar-Datensatz hat ein Marker-Feld, das sich entweder auf 1 
oder auf 0 setzen lässt. Damit können Sie bestimmte Datensätze markieren, an denen Sie gerade 
arbeiten, und sie durch die Markierung einfach und schnell wieder aufrufen.
So funktioniert‘s: 
• Mit dem obersten kleinen roten Pfeil in der Marker-Sektion setzen sie alle Datensätze des aktiven 
Moduls auf 0. Das ist die normale Ausgangs-Situation.
• Nun machen Sie eine Suche nach für Sie relevanten Kriterien und fi nden die gewünschten Da-
tensätze. Mit dem zweiten roten Pfeil setzen Sie alle momentan aufgerufenen Datensätze auf Mar-
ker=1. Jetzt können Sie eine zweite und dritte Suche nach weiteren Kriterien machen und markieren 
die gefundenen DS mit dem zweiten roten Pfeil. 
• Um alle markierten DS zu fi nden, klicken Sie auf den dritten roten Pfeil. Einzelne Datensätze, die 
Sie nicht dabei haben wollen, setzen Sie manuell auf Marker=0. 
Vorsicht: Wenn Ihre Kollegin am nächsten Tag ihre eigenen Marker setzt, dann sind Ihre heute ge-
setzten Marker gelöscht!
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Verschiedene Ansichten eines Inventar-Datensatzes
Die Sortierfunktionen sind sehr praktisch, wenn Sie Ihre markierten DS jemandem vorführen 
wollen, zum Beispiel mit der Diashow.
• Mit dem obersten kleinen roten Pfeil in der Sortier-Sektion löschen Sie die Sortierfelder aller Da-
tensätze des aktiven Moduls. Das ist die normale Ausgangs-Situation. 
• Mit dem zweiten roten Pfeil  löschen Sie nur die Sortierfelder der aufgerufenen DS des aktiven 
Moduls.
• Nun sortieren Sie die DS in einer der beiden Listen nach Kennung oder Objektname (Administ-
ratoren haben weitergehende Sortier-Möglichkeiten, weil sie die Filemaker-Menus nutzen können). 
Wenn Ihnen die Sortierung gefällt, klicken Sie auf den dritten roten Pfeil in der Sortier-Sektion und 
bewirken dadurch, dass die Sortierfelder der aufgerufenen Datensätze in 10er-Schritten durchnum-
meriert werden. Jetzt ist die Sortierung sozusagen „festverdrahtet“, und Sie können sie jederzeit 
durch Klicken auf den roten Pfeil wiederherstellen.
• Falls Ihnen Details der Sortierung noch missfallen, gehen Sie zu Liste 2 und ändern manuell die 
Sortierfelder der betroffenen DS. Durch Klicken auf den roten Pfeil direkt neben dem Sortierfeld in 
Liste 2 wird sofort die neue Sortierung vorgenommen. Dieses Prozedere wiederholen Sie solange, 
bis Sie am Ziel sind. 
Um die Uebersichtlichkeit zu erhöhen, können Sie mit dem dritten roten Pfeil in der Sortier-Sektion 
des Marker-Layouts immer wieder mal eine neue Nummerierung in 10er-Schritten durchführen las-
sen.
• Der vierte rote Pfeil löst die Sortierfunktion nach Ihren Sortierfeldern aus.

Die Diashow zeigt die markierten DS des aktuellen Moduls in der gerade aktuellen Reihenfolge. Die Diashow zeigt die markierten DS des aktuellen Moduls in der gerade aktuellen Reihenfolge. Die Diashow
Mit dem Feld „Zeitdauer für Diashow“ legen Sie fest, wie lange jedes einzelne Bild gezeigt wird. 
Sie können auch bestimmen, ob die Show endlos wiederholt wird, oder ob sie nur einmal durch-
läuft. Viel Spass beim Vorführen!

Um die Show abzubrechen, klicken Sie unter dem „Rolodex“ auf den kleinen 
Button „Abbrechen“.
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Die grauen Funktionsbuttons
Für Benutzer mit Eingangsbuch- oder Inventarberechtigung sind die Filemaker-Menubefehle 
gesperrt, um die Gefahr von Fehlmanipulationen zu verringern. Stattdessen stehen die grauen 
Funktionsbuttons zur Verfügung.

Neuer Datensatz: Im Eingangsbuch erzeugen Sie durch Klicken auf diesen Button einen neuen 
Datensatz. Der normale Weg zur Erstellung der dazugehörigen Inventar-Datensätze führt über den 

kleinen roten Pfeil neue Inventar-DS erstellen und 
Foto-Import. Im geführten Dialog wählen Sie den 
Ordner aus, der die gewünschten Bilder enthält. 
Es wird automatisch ein Inventar-DS pro impor-
tiertes Foto erstellt.

Wenn Sie im Inventarbereich auf den Button neuer Datensatz klicken, erscheint eine Dialogbox, die neuer Datensatz klicken, erscheint eine Dialogbox, die neuer Datensatz
Sie darauf hinweist, dass der übliche Weg zur Erstellung von neuen Inventar-DS übers Eingangsbuch 
führt. Sie können dennoch einen neuen Inventar-DS erstellen, aber bitte beachten Sie, dass dieser 
neue Inventar-DS mit keinem Eingangsbuch-Eintrag verknüpft ist - er ist sozusagen „verwaist“ -  was 
nicht dem üblichen Vorgehen entspricht. Das nachträgliche Erstellen eines verknüpften Eingangs-
buch-DS ist möglich, indem Sie beim „verwaisten“ Inventar-DS auf den grünen Button Eingangsbuch
klicken. Sie werden dann gefragt, ob Sie nachträglich einen Eingangsbuch-DS erstellen wollen.

Datensatz duplizieren: Das Duplizieren eines Datensatzes kann einiges an Arbeit ersparen, 
wenn der neue DS viele ähnliche Angaben enthält wie der zu duplizierende. Im Eingangsbuch 
können Sie den Duplikationsbefehl problemlos anwenden: Es werden zwar alle Angaben kopiert, 
der neue DS erhält aber eine neue Seriennnummer, sodass Sie keinerlei Verknüpfungsprobleme be-
fürchten müssen. (Mehr Information dazu unter Programmstruktur und Navigation / Eingangsbuch 
und Inventar.)

Im Inventarbereich erzeugt der Duplikationsbefehl einen neuen Datensatz, der mit demselben 
Eingangsbuch-DS verknüpft ist - dies ist somit ein gangbarer Weg, um nachträglich einen weiteren 
Inventar-DS zum selben Eingangsbuch-DS anzuhängen. 
Das Bild im Inventar-DS können Sie austauschen, indem Sie unten in der Formular-Ansicht den ent-
sprechenden Bildnamen (und allenfalls den Bildordner) einsetzen. Das Feld Bildpfad (ganz rechts Bildpfad (ganz rechts Bildpfad

unten) können Sie nicht ändern - es ist das Resultat dessen, was Sie in den Feldern Bild-Ordnerna-
me und me und me Bildname eingegeben haben. Wenn der Bildname eingegeben haben. Wenn der Bildname Bildpfad korrekt ist, wird das entsprechende Bild Bildpfad korrekt ist, wird das entsprechende Bild Bildpfad
dargestellt-.
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Die grauen Funktionsbuttons

Datensatz löschen: Nach Klicken auf den grauen Button DS löschen erscheint eine Dialogbox, 
in der Sie gefragt werden, ob Sie alle Datenätze im aktuellen Modul, nur die gerade aufgerufenen 
DS oder nur den aktuellen Datensatz löschen wollen.

Vorsicht mit dem Löschen-Befehl, denn er ist nicht 
rückgängig zu machen! Es erscheint zwar eine 
zweite Dialogbox, in der Sie den Löschbefehl 
nochmals bestätigen müssen, doch es empfi ehlt 
sich vor grösseren Lösch-Operationen die Erstel-
lung einer Sicherheitskopie.

Alle DS bedeutet: alle Datenätze im gerade aufgerufenen Modul. Sie befi nden sich also zum Bei-Alle DS bedeutet: alle Datenätze im gerade aufgerufenen Modul. Sie befi nden sich also zum Bei-Alle DS
spiel im FOTOS-Inventarbereich - dann werden alle Inventar-DS von FOTOS gelöscht, nicht aber die 
Eingangsbuch-DS. Wenn Sie im Eingangsbuch von OBJEKTE sind, dann werden alle Eingangsbuch-
DS gelöscht, nicht aber die Inventar-DS - diese sind dann „verwaist“, weil sie mit keinem Eingangs-
buch-DS mehr verknüpft sind.

Aufgerufene bedeutet folgendes: Sie haben zum Beispiel eine Suche durchgeführt und danach Aufgerufene bedeutet folgendes: Sie haben zum Beispiel eine Suche durchgeführt und danach Aufgerufene
noch einzelne Datensätze ausgeschlossen. Wenn Sie auf eine der Listen-Darstellungen gehen, dann 
sehen Sie alle aktuell aufgerufenen Datensätze - diese werden gelöscht, wenn Sie in der nächsten 
Dialogbox das Löschen bestätigen. 
Die Anzahl der gefundenen Datenätze (gefunden bedeutet dasselbe wie aufgerufen) wird Ihnen 
auch links oben unter dem „Rolodex“ angezeigt. In diesem Beispiel würden also 14 DS von inseg-
samt 20 DS gelöscht.

Den aktuellen zu löschen bedeutet, dass nur gerade der Datensatz gelöscht wird, den Sie vor sich 
sehen. In einer Liste wird der aktuelle Datensatz durch einen schwarzen Strich am linken Rand an-
gezeigt. Falls Sie unsicher sind, welcher DS in einer Liste der aktuelle ist, wechseln Sie besser in die 
Formular-Ansicht.

Das Programm zeigt den aktuellen DS in einer Liste mit einem 
schwarzen Strich auf der linken Seite an.
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Die grauen Funktionsbuttons

Suchen: Nach Klicken auf den grauen Button Suchen erscheint eine Dialogbox, in der Sie gefragt 
werden, ob Sie eine globale oder eine normale Suche durchführen wollen.

Eine globale Suche bedeutet, dass eine ganze globale Suche bedeutet, dass eine ganze globale Suche
Anzahl von Feldern gleichzeitig durchsucht 
wird. Im FOTOS-Inventarbereich zum Beispiel 
sind das folgende Felder: Objektname, Foto-
sammlung, FotografIn, Copyright, Datierung, 
Sammlung, Beschriftung, Beschreibung, Bemer-
kungen, Verschlagwortung, Traeger Original. 
Die globale Suche ist dann sehr praktisch, wenn 
Sie nicht genau wissen, in welchem Feld der 
gesuchte Begriff versteckt ist. Der Nachteil kann 

sein, dass zuviele DS gefunden werden, die in irgendeiner Form ihren Suchbegriff enthalten. Eine 
Suche nach Bahnhof bringt dann auch DS, die irgendwo das Wort Bahnhof bringt dann auch DS, die irgendwo das Wort Bahnhof Bahnhofstrasse enthalten. Da Bahnhofstrasse enthalten. Da Bahnhofstrasse
müssen Sie einfach ausprobieren, es geht ja nichts kaputt dabei.

Eine normale Suche bedeutet, dass das Pro-normale Suche bedeutet, dass das Pro-normale Suche
gramm in den Suchmodus wechselt, dass alle 
Felder gestrichelt umrandet erscheinen, und 
dass links unter dem „Rolodex“ ein Button 
Suchen auftaucht. Geben Sie Ihren Suchbegriff 
in das Feld ein, das Sie durchsuchen wollen, 
und drücken Sie entweder die Return-Taste oder 
Sie klicken auf den Suchen-Button.

Tipp für Fortgeschrittene: unter dem „Rolodex“ befi ndet sich ein Aufklapp-Menu 
namens Symbole. Diese Symbole können Sie nutzen, um zum Beispiel alle Inven-
tar-Nummern zu suchen, die grösser sind als 861. Probieren Sie aus...

Alle anzeigen: Das hat nichts zu tun mit dem Stammtischspruch „die sollte man alle anzeigen“... 
Sondern: wenn Sie eine Suche durchgeführt haben, wird danach nur eine Teilmenge aller vorhan-
denen Datensätze angezeigt. Durch Klicken auf den Button alle anzeigen rufen Sie sämtliche im 
aktuellen Modul vorhandenen DS auf. 
Anderes Beispiel: Wenn Sie im Inventarbereich sind und auf den Button Eingangsbuch klicken, wird 
Ihnen nur der Eingangsbuch-DS angezeigt, der mit dem aktuellen Inventar-DS verknüpft ist. Wenn 
Sie alle Eingangsbuch-DS sehen wollen, klicken Sie auf alle anzeigen.
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Die grauen Funktionsbuttons

Drucken: Dieser Button ist sehr wichtig, wenn Sie Listen oder Inventarkarten ausdrucken wollen. Je 
nach dem Layout, in dem Sie sich gerade befi nden, werden besondere Listen oder Inventarkarten 
ausgedruckt. Wichtig daran ist, dass die Navigationsbuttons nicht mit ausgedruckt werden, und 
dass sich die Prints somit auf das Wesentliche beschränken.

So sieht der Ausdruck aus, wenn Sie von der 
Formular-Ansicht oder von der Formular-Ansicht oder von der Formular-Ansicht Inventarkarte-An-
sicht aus den Button sicht aus den Button sicht drucken angeklickt haben.

So sieht der Listenausdruck mit Bildern aus, der 
vom Liste 2-Layout aus gedruckt wird. Vom Liste 1-
Layout aus können Sie eine Liste drucken, die 
keine Bilder enthält.

Vorsicht: Bei den Listen werden immer alle 
aktuell aufgerufenen Datensätze ausgedruckt. 
Wenn Sie 3000 DS aufgerufen haben, brauchen 
Sie ziemlich viel Papier! (Zu Ihrer Beruhigung: 
eine Dialogbox wird Sie warnen, und Sie können 
den Druck dann immer noch abbrechen.)
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Die grauen Funktionsbuttons

Kopieren, ausschneiden, einfügen: Zu diesen Buttons gibt es nicht viel zu sagen - sie entspre-
chen den gewohnten Befehlen, die Sie aus Ihrem Betriebssystem kennen. 

Diese Buttons existieren hier nur darum, weil Mitarbeiter mit Eingangsbuch- und Inventar-Berechti-
gung nicht auf die üblichen Menubefehle zugreifen dürfen. Diese Einschränkung besteht deshalb, 
weil manche Menu-Befehle so mächtig sind (zum Beispiel der Befehl ersetzen), dass unvorsichtige 
Benutzer damit gleichzeitig alle aufgerufenen Datensätze inhaltlich unbrauchbar machen können. 
Für geübte Benutzer hingegen ist dieser Befehl sehr brauchbar - er ist deshalb den Administratoren 
vorbehalten.
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Administration - Basisdatenund Museumslogo
Hier sind vor allem der Museumsname und 
das Logo relevant. Der Museumsname wird 
benötigt, damit die Lizenzcodes funktionieren, 
und das Logo, das hier eingesetzt wird, er-
scheint danach auf allen Eingangsbuch- und 
Inventar-Ansichten sowie auf allen Ausdrucken.

Die Grösse des Logos sollte 317x67 Pixel betra-
gen. Kopieren Sie das Logo in die Zwischena-
blage (in irgendeinem Programm, zum Beispiel 
in Photoshop) und klicken Sie danach auf den 
Button „Einfügen“. Das Logo erscheint nun in 
allen Bereichen der Datenbank.
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Administration - Lizenzcodes

Damit Sie nicht zu einem hohen Preis Module kaufen müssen, die Sie gar nicht benötigen, kön-
nen Sie bei museumPRO jedes Modul einzeln erwerben. Nicht nur das - Sie können auch jeweils 
wählen zwischen der Vollversion mit einer unbeschränkten Anzahl an Datensätzen und der Light-
Version mit maximal 1‘000 Inventar-Datensätzen. Die aktuelle Preisliste entnehmen Sie bitte unserer 
Website www.museumPRO.ch.

Bitte bestellen Sie den oder die gewünschten Lizenzcodes einfach per mail an info@museumPRO.ch 
oder per Telefon an 061 921 31 20. Jede Kombination von Light- und Vollversionen ist möglich. 
Wichtig ist, dass Sie bei der Bestellung den Namen Ihres Museums genau so angeben, wie Sie ihn 
nachher in Ihrer Datenbank sehen möchten, denn die Lizenzcodes funktionieren nur im Zusammen-
hang mit dem Namen Ihres Museums.

Zusammen mit den Lizenzcodes erhalten Sie das Administrator-Passwort (das Sie danach ändern 
können, wenn Sie wollen) sowie eine Anleitung zum Eingeben Ihrer Lizenzcodes. Entscheidend ist 
lediglich, dass Sie Ihre Lizencodes in die richtigen Felder eingeben, und dass der Name Ihres Mu-
seums richtig geschrieben ist. Nach Eingabe der Codes ist Ihre Datenbank startbereit!
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Administration - Mitarbeiter

In der Mitarbeiter-Verwaltung erstellen Sie je einen Datensatz für jeden Ihrer Museums-Mitarbeiter, 
wobei Sie die grauen Buttons DS erstellen und DS duplizieren benutzen. Erfassen Sie Benutzername 
und persönliches Passwort und vergeben Sie die jeweilige Berechtigungsstufe.

Klicken Sie auf den Button drucken (rechts in der 
Liste), um einen Merkzettel für jeden Mitarbeiter 
auszudrucken.

Bitte insistieren Sie als Administrator, dass jede MitarbeiterIn sich nur mit ihrem eigenen Benutzerna-
men einloggt. Der persönliche Benutzername hat den Sinn, Erstellung und Änderung von Daten zu 
Bitte insistieren Sie als Administrator, dass jede MitarbeiterIn sich nur mit ihrem eigenen Benutzerna-
men einloggt. Der persönliche Benutzername hat den Sinn, Erstellung und Änderung von Daten zu 
Bitte insistieren Sie als Administrator, dass jede MitarbeiterIn sich nur mit ihrem eigenen Benutzerna-

dokumentieren. Jede Änderung wird mit Datum, Uhrzeit und persönlichem Benutzernamen erfasst. 
men einloggt. Der persönliche Benutzername hat den Sinn, Erstellung und Änderung von Daten zu 
dokumentieren. Jede Änderung wird mit Datum, Uhrzeit und persönlichem Benutzernamen erfasst. 
men einloggt. Der persönliche Benutzername hat den Sinn, Erstellung und Änderung von Daten zu 

Vorsicht: bei erneuter Änderung wird der letzte Eintrag überschrieben!
dokumentieren. Jede Änderung wird mit Datum, Uhrzeit und persönlichem Benutzernamen erfasst. 
Vorsicht: bei erneuter Änderung wird der letzte Eintrag überschrieben!
dokumentieren. Jede Änderung wird mit Datum, Uhrzeit und persönlichem Benutzernamen erfasst. 
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Administration - Thesaurus

Im Thesaurus-Bereich können Sie den mitgelieferten Thesaurus beliebig Ihren eigenen Wünschen 
anpassen, wobei vier Thesaurus vorgesehen sind. Hier sehen Sie Ebene 1. 

Ganz rechts oben sehen Sie den Button Liste aller Thesaurus-Einträge drucken. Damit erstellen Sie 
eine vollständige und strukturierte Liste Ihres gesamten Thesaurus. Mit dem darunter liegenden But-
ton neuer DS in Ebene 1 erstellen Sie einen neuen Thesaurus-Datensatz der obersten Ebene. Jeder 
Thesaurus-DS hat einen Button neuer Unter-DS, mit dem Sie einen dazugehörigen Datensatz auf der 
nächsttieferen Ebene erzeugen.

Mit dem kleinen roten Pfeil links von jedem Eintrag gelangen Sie in die nächsttiefere Ebene dieses 
Eintrags. In diesem Beispiel haben wir auf den roten Pfeil des Ebene 1-Eintrags „Hauswirtschaft“ 

geklickt. Wir sehen nun die dazugehörigen Einträge der Ebene 2, die allesamt mit „Hauswirtschaft“ 
beginnen. 

Hier sehen Sie die Einträge der Ebene 4. Bitte beachten Sie die Thesaurus-Codes auf der linken 
Seite jedes Eintrags. Geübte Benutzer können in den Formular-Layouts direkt diesen Code eingeben, 
um die entsprechende Verschlagwortung einzusetzen.
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Administration - Export/Import

Die Export/Import-Funktion erlaubt Ihnen, Ihre gesamten Daten mit einem einzigen Klick zu expor-
tieren oder zu importieren. Das ist vor allem wichtig, wenn Sie eine neue Version von museumPRO 
installiert haben.

Zum Exportieren Ihrer gesamten Daten klicken Sie bitte auf den Button „exportieren“. Die Exportda-
ten werden in den Ordner mPExportImport gelegt. Vorsicht: die Passwörter Ihrer Mitarbeiter sind in mPExportImport gelegt. Vorsicht: die Passwörter Ihrer Mitarbeiter sind in mPExportImport
den Exportdaten sichtbar!

Wenn Sie eine neue Version von museumPRO erworben haben, können Sie mit dem Button museumPRO erworben haben, können Sie mit dem Button museumPRO im-
portieren Ihre gesamten Daten importieren, die Sie zuvor aus Ihrer alten Version exportiert haben. 
Wichtig: die Exportdateien müssen alle im Ordner „mPExportImport“ der aktuellen Version von 
museumPRO liegen!museumPRO liegen!museumPRO

Zum Importieren klicken Sie auf den enstrpechenden Button - je nachdem, aus welcher Version von 
museum3 oder museumPRO Sie zuvor exportiert haben.museumPRO Sie zuvor exportiert haben.museumPRO

Wenn Sie in andere Formate als Filemaker exportieren wollen, können Sie den Menubefehl Datensätze 
exportieren unter Datei (Windows) oder Datei (Windows) oder Datei Ablage (Mac) benutzen. Dies ist nur möglich, wenn Sie als Ablage (Mac) benutzen. Dies ist nur möglich, wenn Sie als Ablage
Administrator eingeloggt sind. 
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Administration - Diverses

Hier können Sie als Administrator einige Funktionen für das gesamte Programm festlegen, sowie in 
Notfällen die Verknüpfung von Eingangsbuch und Inventar-DS verändern.

Gast-Zugang zum Eingangsbuch: Wenn Sie Ihre Datenbank in einer Ausstellung mit dem 
Gastkonto zugänglich machen, dann können Ihre Gäste die Daten nur anschauen und nicht ver-
ändern. In manchen Fällen möchte man aber verhindern, dass Gäste im Eingangsbuch ersehen 
können, wieviel für manche Exponate bezahlt worden ist. In diesem Fall stellen Sie hier den Gast-
Zugang zum Eingangsbuch auf nein.

Bilder-Import: Es existieren verschiedene Anschauungen darüber, ob MitarbeiterInnen mit Inven-
tar-Berechtigung ganze Bilder-Ordner importieren sollen können. In museumPRO entscheiden Sie tar-Berechtigung ganze Bilder-Ordner importieren sollen können. In museumPRO entscheiden Sie tar
diese Frage nach Ihrem Gusto.

Werteliste für das Feld „Typus“ in Inventar/Kunst: Die hier eingegebenen Begriffe wer-
den beim Ausfüllen der Datensätze automatisch vorgeschlagen.

Experten-Seiten: Es kann Fälle geben, bei denen nachträglich die Zuordnung von Inventar-DS 
und Eingangsbuch geändert werden muss. Diese Zuordnung ist festgelegt durch die Seriennummer 
des Eingangsbuch (bei FOTOS zum Beispiel heisst sie SNr EbF), die jeweils rechts unten auf der SNr EbF), die jeweils rechts unten auf der SNr EbF
Formular-Ansicht des Inventar-DS zu fi nden ist.
Normalerweise kann diese EB-Seriennummer nicht geändert werden. Für Notfälle haben Sie hier 
Zugang zu einer Experten-Seite, auf der Sie diese Nummer ändern können. VORSICHT: Wenden 
Sie diese Funktion nur an, wenn Sie zuvor eine Sicherheitskopie erstellt haben!!!


